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Liebe Leserin, lieber Leser

Die Tage werden wieder länger, die 

Nächte etwas kürzer. Die Natur kann 

wieder länger im Tageslicht erkundet 

und genossen werden.

Auf den Spaziergängen und 

 Wanderungen durch die Natur trifft 

man wieder auf mehr Tiere – vor 

allem abends bei Streifzügen durch 

den Wald. Da wieder ein Reh, 

welches unseren Weg kreuzt, ein 

Fuchs, welcher uns hören kann 

und dann mit Vollgas durch das hohe 

Gras im Wald verschwindet. Der 

Wald ist gegen Abend ein einziger 

Konzertsaal. Lerchen, Nachtigall, 

Amseln und viele mehr verzaubern 

uns mit ihren Klängen. 

Die am Waldrand und in schöner 

Natur liegenden Feuerstellen 

werden wieder rege besucht – man 

geniesst die schöne, warme Sommer-

zeit. Die schöne Natur. Auch auf den 

Weiden trifft man wieder vermehrt 

auf Kühe, Schafe und Ziegen. 

Auch diese geniessen das frische 

und saftige Gras. 

Aber auch ganz neue, zum Teil sehr 

gefährliche Tierarten " nden je länger, 

je mehr Einzug in unsere Natur, vor allem 

in Wiesen und Wäldern werden diese 

gesichtet. Sie sind extrem hartnäckig 

und oft gut getarnt. So zum Beispiel der 

«Gemeine Weissblechling», der «Geknickte 

Dürstling», der «Weisse Rotzling», die 

«Fiese Glasschleiche» und viele mehr.

Auch der Bauernverband hat 

diese gefährlichen Tierarten erkannt, 

welche unsere einheimische Tierwelt 

stark schädigen können, und wirbt 

mit Plakaten aktiv gegen diese von 

uns Menschen ausgesetzten Arten.

Sie können mithelfen, die Verbreitung 

dieser neuen Arten in Wäldern und 

Wiesen zu verhindern. Denn einmal ge-

sichtet, lassen diese sich problemlos 

einfangen. Und natürlich sind Tierquäler, 

welche diese aussetzen, entsprechend 

zur Verantwortung zu ziehen – und 

 aufzufordern, diese zu Hause tiergerecht 

zu halten.

Ihr Michael Knaus

Ausgesetzte neue Arten
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